
KURZINFORMATIONEN

Usteuropa „Renovabıs“ erhef reibungslos. Er berichtete schen dem albanıschen Staat und der katholischen Kırche
ernstlich behındern könne.dort, dıe Menschen ın anıen se]len A Chrıstus nıemals

Ifener als heute‘‘. DIe Kırche habe ZWAaT be1l ull egınnen Aufsehenerregend wirkte auch d1e Nachricht., daß ägyptl-
mUssen, der Priıestermangel und das Fehlen VO Kırchenbaur- sche Fundamentalısten be]l der Übersetzung und Herausga-
ten selen erdrückend, Fınanz- und Pastoralhıilfe rıngen be des Korans ın albanıscher Sprache versucht aben, dıe al-
nötıg. Der gute ılle SE1 aber sowohl beım Klerus als auch banıschen Muslıme DA beeinflussen. In dem Vorwort der ın
be]l den Gläubigen vorhanden. DiIe 3 Priıesteramtskandıda- Kaıro gedruckten Koran-Ausgabe stand nämlıch ursprüng-
ten gäben nla ZUT offnung. uch dıe /Z/Zusammenarbeit lıch, Albanıen habe sıch ZWaTl VO Kommunıiısmus befreit, e1-
zwıschen Katholıken, Orthodoxen und Muslımen, insbeson- MCEUE Bedrohung aber das Christentum. DIe albanı-
dere auf der Leıtungsebene, se]1 beinahe ıdyllısch. sche Regilerung wurde 1esmal hellhörıg. Wıe VO TZDI1-

SC Miırdıta erfahren WAäl, wurde dieser ext auf
staatlıche Anordnung noch VOT der Eınfuhr nach anıenRückschläge 1im Verhältnis ZU Staat und den AUS$s jedem der Exemplare entfernt DIie iImmer wıeder CI-

Muslımen scheinenden dıversen Schriften und Flugblätter mıt islamı-
schen Parolen die Aktıvıtäten der katholische Kırche

Dann kam W1e e1in Blıtzschlag das Ende der uphorie. 10 In anıen spiegeln nach Überzeugung der 1SChHhOTe nıcht
dıe Ansıchten der Leıtung der iıslamıschen Gemeılnden WI1-Vatıkan brachte dıe alarmıerende Meldung, wonach dıe al- der, sondern selen 11UT Eınzelfälle der Intoleranz. erbanıschen 1SCNOTIe dıie „totale Dıskriımmierung“ der O- sprach sıch die katholısche Kırche für dıe Fortsetzung desen angeprangert en In einem Schreıiben dıe Staats- Dıalogs auch mıt dem siam AU.  Nführung eklagte dıe Bıschofskonferenz eine „Indoktrina-

t1o0n des iıslamıschen auDbDens  . dıe dıe humanıtären Wıe Erzbischof Miırdıta Öfters betonte, sSe1 anıen eın De-
sonderer Ort In Europa, Muslıme, Orthodoxen und Ka-Aktıvıtäten des Ordens VO Mutltter jMeresa, dıe selbst Iba-

nerın Ist, beeminträchtige. uberdem kritisierten dıe 1schöfe, Olıken aufeınandertreffen. Ihm chwebe der Gedanke VMOT:

daß Miınıiısterien und ehNhorden dıe Erlaubnıs für verschlede- In Tirana e1in Zentrum für interrelig1öse Fragen einzurichten.
uberdem möchte der Erzbıschof egabten Jungen uslı-kırchliche rojekte und dıe ückgabe VO Kırchengut INECMN Gelegenheı geben, dıe cNrıstliıche elıgıon ın Romhınauszögerten. studieren. uch mıt der albanıschen Orthodoxen Kırche

Darüber hınaus wurde das Fehlen VO (Gjesetzen über dıe strebt I1a eıne CNSC KOooperatıon Katholıische un ()I -

121ÖSe Freıiheıt un: gesetzlıchen Regelungen für prıvate ka- hodoxe Kırchenführer ı1ldeten 1M Februar 1994 eiıne BC>-
rıtative Inıtlatıven beanstandet. DIe 1SCHOTEe wlıesen darauf me1ilnsaAme Delegatıon für dıie Friedenskonferenz In StanDu
hın, daß dıe katholische Kırche In anıen 1mM Erzıehungs- Den Worten VON Erzbischof Mırdıta zufolge sollte dıe Welt
und Gesundheıitsbereich ZU en Bürger tätıg se1 sehen, daß zumındest In anıen dıe relıg1ösen Unter-
uch der 1993 In I1ırana VOIN der Ordensgemeıinschaft der chıede nıcht Spannungen und Feindselıgkeiten führen
Salesijaner eröffneten und katholischen W1Ie nıchtkathaoli1- mMmuUussen Er habe NN das häufigere Ireffen mıt den Ver-
schen CAUuUlern en stehenden on-Bosco-Berufsschule le- antwortlichen den INATrTuC NNCH, daß Katholıken, (Jr-
C dıe staatlıche Bürokratıie iImmer rößere Steine In den thodoxe und Muslıme entschlossen selen, sıch U SchwIie-
Weg [DIie 1SCNHNOTeEe ernsthaft darüber besorgt, daß e1- rigkeıiten nıcht VO Weg der /Z/Zusammenarbeıit abbringen

derartige Polıtik der Regierung dıe Bezıehungen ZW1- lassen. OSeata

Kurzinformationen
stand el der zehnte Weltjugendtag mals den TeilnehmernVeltjugencitreffen 1m LZentrum In Manıla dessen Höhepunkt, der auch katholische Jugendlıiıche AUSs Vıet-

der Fernostreıise des Papstes esse mıt dem apst, geschätzte vIier Na 40OS un Kambodscha Überra-
Mıllıonen Menschen teilnahmen. Da- schend nahm auch, neben elıner oroßben

DIe Phılıppinen, deren Bevölkerung be1l rıef der aps Verantwortungs- Anzahl Taıwanesen und Vertretern
85 Prozent Katholıken SINd, apua- bewußtseıin und Chrıstusnachfolge auf. der chıinesischen „Untergrundkırche“,

Neuguinea, das australısche Sydney warnte zugle1c VOTI den Formen eiıne Delegatıon der regımenahen
und ST1 an besuchte aps oNan- der Sklaverel, der sexuellen Ausbeu- „Chınesischen Katholischen Patrıoti-

Lung und des Drogenmißbrauches und schen Veremigung‘“ AUs PekıngNS Paul I1 auf se1ıner elftägıgen ern-
Ostreise VO bIs anuar. Im mahnte dıe Jugendlichen iıhren Auf- Weltjugendtag FEn W as als weıtere
Zentrum dieser 63 Auslandsreıse rag Z“ Evangelısıerung Asıens. EST- Versöhnungsgeste der Volksrepublıik
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den Vatıkan wurde. ber schaft verlas der Apostolısche Nuntıus ternatıonaler ene übertragen aben,
den katholischen Radıosender a  10 In Deutschland, Erzbıischof AJos K - g1bt In seinem Grundlagentext rund-
Verıtas Asıen“ richtete der aps VO da, dıe päpstliche Errichtungsurkun- Iınıen ökumenischen andelns
anıla AUs eiıne Botschaft „alle ch1- de, anschlıeßend auch dıie Ernen- Schweizerischen Evangelıschen Kır

Türnesischen Katholıken‘‘ Darın würdı1g- nungsurkunde den künftigen chenbund“‘ sıch selbst, selinen Miıt-
te GI: deren Schwıerigkeiten In der Erzbischof des LICU errichteten RKrZz- oglıedskırchen und seinen ökumenischen
usübung des auDbDens und dankte bıstums, den bısherigen Bıschof VO Partnern über seıne handlungsleitende
für dıe Ireue VO Kleriıkern und Laıen, UOsnabrück., Ludwig verkamp. Das ökumeniısche Haltung Rechenschaft
dıe dıe unerschütterliche (GGeme1ln- Erzbistum Hamburg hat Zwel Weıh- Dıiese Grun  1INıen wurden VO VOT:-
schaft mıt dem aps und der SaAaNzZCH iıschöfe, Hans-Joachim Jaschke und stand Dezember 1994 zust1m-
Kırche bezeugten. uch traf der aps Norbert er verkamp bekannte mend ZUT KenntnIıs SC und
mıt dem anderem selner sıch In seiner Ansprache der Auit- ZU gemeiınsamen Urıientierungsrah-
famılıenpolıtischen ampagnen VO gabe, mıt dem ADezIeENEN kırc  ichnen INeN für alle Personen, Arbeıtsgruppen
der phılıppinıschen Kırchenleitung Zusammenwachsen“ VO  —; (Ist und und Kommıissionen erklärt, dıe 1M
gefeındeten protestantıschen Staats- West auch dıe deutsche Einheıt {Ör- Auftrag des SEK ökumenische ufga-
präsıdenten Ramos dern. Der Vorsıtzende der Deutschen ben wahrnehmen. Damıt aktualısıer-
In ort Moresby auf apua Neuguılnea Bıschofskonferenz, Bıschof arl Lehnh- ten der Okumene-Beauftragte und der
rief der aps Frıeden und Ver- bezeıichnete dıe Errichtung des Vorstand, Was VOT bald zehn Jahren

dıesöhung auf INn dem seıt 1975 schwelen- Erzbıstums Hamburg als eıne Heraus- Abgeordnetenversammlung als
den dezessionskrieg dıe NSsSe Bou- forderung für dıe deutschen Katholı- „Dıi1ie Aufgabe der evangelıschen Kair=
gaınvılle. Im Zentrum der zweıten Sta- chen der chwe1ı7 ıIn der ökumeniıschenken Mıt der Errichtung des OTd-
ti1on der elftägıgen Reıse stand dıe bıstums werde eın Zeıiıchen gesetzt ewegung“ umschrieben hatte (vgl
Selıgsprechung eInes 1945 ermordeten An eıne beweglıche, offene un CNSA- August SS 389) In vier KapI-
einheimiıschen Laıen-Katecheten. Im gjerte Kırche mıtten In eıner nach q - teln sk1ızzıert der Grundlagentext
australıschen Sydney, der drıtten Sta- len Seıten geschäftigen Weltsta:  D zunächst dıe Grundperspektive Oku-
t10n, sprach der aps dıe streıtbare, Der orößte Teıl der DIiözese menıschen andelns Theologıische
zeıtwelse exkommunıtzlierte und heute ehörte bıslang Z DIiözese ()sna- Grundlagen, Konfessionelles Erbe,

eiıner wichtigen Identifikationsfigur TG Zr Kırchenprovınz Hamburg Unsere heutige Sıtuation, Per-
gewordene Ordensgründerin Mary ehören dıe Bıstümer Osnabrück und spektiven ökumenischen Handelns).
MacKıllop (1842-1909) selıg, auftf STI Hıldesheim Das HME Erzbıstum In selner Bedeutung nıcht er-
an Pater Joseph Vaz (1651-1711) Hamburg besteht dUus den Bundeslän- schätzen ist der Grundsatz 1mM KapI-
Beobachter hatten den anstehenden dern Hamburg, Schleswıg-Holstein tel,; der den Okumene-Bericht VOINl

Papstbesuch In STI anka, der e1in I ref- W1Ie dem Landesteil Mecklenburg VO 1985 wesentlıch fortschreı1ibt: „Okume-
fen mıt Führern anderer Relıgionen Mecklenburg-Vorpommern. Das HrZ- verstehen WIT prımär als Aufgabe,
einschloß, als einen wichtigen Impuls bıstum Hamburg ist das fächenmäßig nach ezen der Verständigung und
des erst wenıge ochen O- orößte Bıstum Deutschlands., umfaßt der Vertiefung VO Gemeıinschaft ZWI1-
handelten Waffenstillstands zwıischen aber ledigliıch 410 01018 Katholıken, eli- schen heute real ex1istıierenden Kır-
Reglerung un der separatıstischen S Prozent der Bevölkerung. DıiIe chen, KonfTessionen, Gruppen un Be-
uerıllia (vgl Dezember amburger Pfarrkırche St Marıen, suchen... Okumenisches
1994, 638) Überschattet Wl dıe S mıtten 1m Drogen- und Rotlichtvier- en und Handeln hat sıch auf dıe

Reıise, dıe der aps ausdrück- tel wurde 7/ 008 Bıschofskirche rthoben konkrete, heute elebte kırchliche
ich In den DIienst des Religi1onsdialogs ırklıchke1r mıt all ihrer 1eamburgs protestantische Bıschöfin
stellte, VON der pen!  en Furcht Marıa Jepsen betonte Del einem Emp- iıhren Spannungen, Fragwürdıgkeıten
VOT Anschlägen, dıe VOI em VO SEe1- fang 1mM Hamburger Rathaus dıe Ööku- und Wıdersprüchen beziehen.“ DIe-
ten islamıstischer Extremisten be- menısche Verbundenheıiıt iınnerhal SC (srundsatz bedeutet für das Han-
fürchtet wurden. der deln, „daß De]l Öökumenıschen Partnern

dıie ırklıchkeıit iıhres Kırche-
SeINS gwerden mulß3.“Ökumenische Posıtıonsbe- Dıiesen (Grundsatz wendet der SE K 1mMFeierliche Errichtung des

Erzbistums Hamburg stımmung des Schweizerischen Kapıtel (Ökumenische ufgaben-
Evangelıschen Kırchenbundes Bereiche) auch auf den erklärter-

In der amburger Kırche ST Marıen maßen wiıchtigsten ökumeniıschen
fand Januar dıe fejerliche Er- Der SchweIizerıische Evangelısche Kır- Partner ıIn der Schweiz, dıie Öömisch-
rıchtung des Erzbistums Ham- CANENDUN:! dem dıe Miıtglıeds- katholische Kırche, „Im Kontakt
burg In Anwesenheit VO Ver- ırchen die Wahrnehmung Öökumen1- mıt der römiısch-katholischen Kırche
retern AdUus Kırche, Staat und Gesell- scher ufgaben auf natıonaler und 1N- ist der SEK darum bemüht, iıhre SC
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kırchliche ırklıchkeıit wahrzu- kırchlichen Auftrag, Überprüfung der den, Presbyterien und Kreissynoden
nehmen und zwıschen den Ebenen der kırchlichen Strukturen und Neuord- eschlo dıe Landessynode der Evan-
Kırchenleıitung (des Lehramts), der NUuNg der Ressourcen. Als rund- gelıschen Kırche 1mM Rheılnland be]l in=
Theologıe und der kırchlichen Basıs diımensionen SseINESs Leıtbıilds für dıe HCT Tagung Mıiıtte Januar. usgangs-
dıfferenzleren.“ Dıieser Herausforde- Kırche führte Loeweniıch Spırıtualıtät, pun der Dıskussion WAaT der Antrag
Tung der römiısch-katholischen Kırche, Dıakonie, Koimon1a un Parrhesıe eiıner Düsseldorfer Kreissynode
dıe dazu neı1gt, sıch als homogener dar- (Freimut) Es gehe eiIne Kırche, November 1985, dıe Landessynode
zustellen, als S1e CS In iırklıchkeit ist. In der Menschen VO heute 1R dıe So den (Gemeılnden und ihren Amts-
steht dıe eigene Herausforderung SC na des Evangelıums (jottes- und tragern eınen verbindlıchen Weg WE1-
genüber: ln der römıiısch-katholischen Glaubenserfahrungen eröffnet und SCH, WIE dem unsch Homosexueller
Kırche egegnet uns ein egenüber, teıl würden, 1 der Menschen VO nach Segnung ihrer Partnerschaft ent-
das ul In selner Andersartigkeıt auf heute empfangen In der sprochen werden könnte. Im Januar
Defizıte der reformıerten Iradıtion Chrıisten In ihrer Verschiede  1ıt (Ge- 19972 CsSCHI® dıe Landessynode, eın
hıinweılsen kann. Darum gılt CS (etwa In meıiınsamkeıt und Verbundenheıt Gi= umfassendes Posıtionspapler ZU .nhe-
den Bereıchen Kırchenverständnıs, fahren A In der WIT. VOoO Chrıstus De- Homosexualıtät als Handreıichung
Eucharıstıie oder Spiırıtualität OrgfTäl- el Orlentierung suchen und iinden, dem 1te „Homosexuelle Ie=
t12 danach iragen, Was WIT VO der freimütıg für WSCHECN Glauben ede be“ alle Gemeılnden und Kırchen-
katholischen Iradıtıon heute lernen und Antwort stehen‘‘. Der bayerische kreise senden (Vgl Jul]ı 1992,
können.“ Beschlossen wırd der rund- Landesbischo sıeht Defizıte beım [Dieser Beratungsprozeß VOTI

lagentext mıt ZWel knappen apıteln kırchlichen Umgang mıt Chrısten IN Ort sollte DIS Ende 1993 abgeschlossen
über Kontakte über den christlichen „Ha  1stanz  D S1e ekämen nıcht 1M- werden. In dem 1U gefahbten Be-
Bereıich hınaus (interrelig1öse CLCH- S: dıe nötıge VergewıI1sserung, dıe C1- schluß der Synode el Eıne deut-

wartete und dıe entscheıdendenNUNg und Zusammenarbeıt 1MmM säkula- 1(@) ehrheır SEC1I der Überzeugung,
HCM aum SOWIE dıe Arbeıtswelse des Wachstumsiımpulse für ihren Glauben daß der befreienden ra des
SEK „dIe sınd keıne /ielgruppe MT Miss10- Evangelıums Menschen ihre Homose-

nlerung, auch nıcht prıimär für eiıne xualıtät annehmen und S1e verantwort-
Anbıindung oder Sal Integration In das ıch en könnten: andere selen dage-P rogrammatischer Bericht des (Gemelmdeleben S1e brauchen mpul- SCH der Überzeugung, dalß dıese be-

bayerıschen Landes- S dıe ıhre Identıität als Chrısten STAT- TIreiende al 11UT dazu Ühre, daß
bischofs ken und entlang ihrer Lebenslogı1 ent- homosexuell empfindende Menschen

wıckeln.“ uch Menschen den hre Sexualıtät nıcht praktızıeren oder
In seinem ersten Beriıcht VOI der Syn- DIienst der Kırche zunächst nur als eıNne Veränderung ihrer sexuellen (Drl
ode der Evangelısch-Lutherischen Kır- Dienstleistung verstünden, gerleten S1e entierung erfahren. DiIie Uneinnigkeıt
che In Bayern hat Landesbischo den and eines Kraftfeldes, das 1InN- SCe1 In dem unterschiedlichen Verständ-
ermann VOo. Loewenich Ende NOoO- erliıch auslöse. DIe Kırche be- NIS bestimmter Bıbelstellen begründet.
vember 1994 se1ıne Vorstellungen über sıtze Kompetenz In der rage, WI1IEe DIe Landessynode ordert ZWal dazu

Freıiheıt mıt (GememnsinNnN überzeugend auf. be1l Personalentscheidungen N1Ee-den Weg der Kırche dargelegt. el
plädıerte Loewenıich, seı1ıt ulı 1994 ME verknüpft werden könne. Der manden seiINer Homosexualıtät
bayerischer Landesbischof, für eıne Landesbischo wünscht sıch Freimut benachteılıgen, verzichtet des unab-
offene und deutliche Kırche Konzepte für das innerkırc  iıche espräc über geschlossenen Beratungsprozesses
und Arbeıtsprogramme ollten nach- Glaubensfragen SOWIE 1mM espräc SCH Jjedoch auf eiıne generelle Rege-

der unterschiedlichen kırchlichenhaltıg SEe1IN: 111a urie nıcht jedes Jahr lung be1l Anstellungen ebenso WIE
elIne Rakete mıt einem modisch DC- Rıchtungen, theologischen Prägungen bezüglıch gleichgeschlechtlicher Le-
ärbten Stichwort tarten, „dıe dann und Grupplerungen. bensgemeıinschaften In Pfarrhäusern.
sehr chnell UNsCeICI Blıcken ent- In der rage Öffentlicher Segenshand-
schwındet und 1m Hımmel unverwirk- ljungen dıe andessynode mıtD iskussion der Rheıinıiıschenichter een verglüht”. Kırche In Verwels auf dıe Rückmeldungen eben-
Zeıtgenossenschaft könne nıcht be- Landeskırche ZUT Homosexua- keinen eschlu. damıt selen <sOl=

1La bleibt offen che Segenshandlungen nach gelten-deuten, permanent den Kurs wech-
seln DIe gegenwärtıge kırchliche und dem ec weıterhın nıcht möglıch
gesellschaftlıche Umbruchsıtuatıon, Keıne Eınigkeıt habe sıch ergeben In Nur eiıne kleine Gruppe VO resbyte-
der 1LICUEC Landesbischof. SO als der rage, WIE homosexuell empfin- rıen und Kreissynoden befürworte dıe
schöpferische Herausforderung VCI- en!| Chrıstinnen und Chrısten hre Segnung (20 Prozent), 3° Prozent
standen werden. Er nannte €e1 vier Sexualıtät verantwortlich en kÖön- sähen darın eıne KRelatıvierung VON

Punkte Besinnung auf dıe Quellen des NCN Dieses Resümee eiInes dre1ährı- JIrauung als kırchlicher Amtshandlung
aubens, LCUC Konzentratıiıon auf den SCH Beratungsprozesses In (GJeme1ılnn- und eiıne Infragestellung der Ehe EFr-

105



BÜCHER

neut werden der Innerkirchliche un Sonntagsgottesdienst; den höchsten eıhen VOIN Weltpriestern (sechs 1m
der Theologische USSCHUu eauft- Wert verzeichnete das Bıstum (sronıin- Bıstum Rotterdam, fünf in Den OSC
tragl, dıe Bedeutung VON Segenshand- SCH mıiıt K Prozent, den nıedrigsten dre1 ıIn Roermond, Z7WEe]1 ın Te und
lungen und dıe theologıische Bewer- das Bıstum Kotterdam mıt 97 Prozent. Je eiıne In Groningen, Haarlem un Ut-
(ung der VOIN der Ehe verschiedenen 98() lag der Anteıl der sonntäglichen recht) und vIier eıhen VO Ordens-
Lebensformen klären. (Jottesdienstbesucher noch be1l Z priestern. Im aktıven Dıienst standen

Prozent, 1990 bel Prozent. In der 1mM Berıichtsjahr 1851 Priester
katholischen Kırche getauft wurden CS davon eltprie-Die neueste Kırchenstatistik 1993 ıIn den Nıederlanden 24,7 Prozent STter In den nıederländischen Dıiıözesen

AUus den Nıederlanden der lebendgeborenen Kınder gab s 1993 außerdem 180 tändıge
aien N 30,8 Prozent). ast O() Pro- Dıakone, davon 48 1mM Hauptberuf,

ach den statıstıschen Angaben für zent des ıIn rage kommenden Alters- und 633 Pastoralreferenten. davon A
993/94 (kerkelijke documentatıe, jJahrgangs VOIN In der katholischen Kır- Männer und 22 Frauen. Die ahl der
Nr. 8/1994) gehörten Ende 992 36 che getauften Kındern empfingen 1993 Pastoralreferenten („pastorale werk-
Prozent der nıederländıschen Bevölke- dıe Erstkommunion; bel den Firmun- Ist]ers‘‘) hat sıch damıt se1ıt 908() mehr
IUNg der katholischen Kırche 1980) sCH lag der entsprechende Anteıl be1l als verdoppelt. Von den Or-
betrug der Katholıkenanteil In den 65,8 Prozent 6S S Pro- densschwestern ne kontemplatıv-
Nıederlanden 395 Prozent, 99() zent) Der Anteiıl der katholischen monastısche Orden) ın den Niederlan-
CN CS 3'/ Prozent. Im Durchschnuiıtt der den 1993 1UT 2() Prozent aktıvIrauungen der (‚esamtzahl der
Z7WEe1 Zählsonntage 1mM März 1994 be- Eheschließungen betrug 9093 noch tätıg, dıe übrıgen eianden sıch 1M Ru-
suchten ın den nıederländıschen [D1Öö- 17,9 Prozent: 908() N B Z Pro- estand 9923 gab SN In den Nıederlan-
p I Prozent der Katholıken 1m zent In den sıeben nıederländıschen den A Eıntritte In Frauenorden: 694
er VO über sıehben Jahren den Bıstümern gab CS 1993 insgesamt 19 Ordensfrauen starben.

Bücher
lıchen Schluß gONN /ahrnt den L eser Wege werden abgeschrıtten: der VOZAHRNI: Mutmaßungen

über Gott DiIe theologıische Summe eiın U Weggenossenschaft auf Se1- „trınıtarıschen Heılsdrama eıner JE-
me1ılnes Lebens Verlag MDEr Mün- LICII „relıg1ösen Lebensweg als theolo- suanıschen Chrıstologıie, Z esSus

VO  —; Nazareth als dem Urcharısmati-chen 1994 264 38,— ıschen Denkweg  cc e1in Spiegel und
Dokument der Theologiegeschichte ker  D der Lebensweg mıt der 1bel,

Warum dıe Gottesfrage für 1ın e1in SOl- des A0 Jahrhunderts Auf keıner Seıte dem „Buch VO menschlıchen Erinne-
ches Gewicht bekommen habe, und wıird dieser Rückblick lang oder TIuUNSCH Ol der ın VO „Buch-
letztlıch ‚N (Jottes wıllen“ eologe strengend. In eıner ebenso direkten staben ZU Gelst“ führte:; eın anderer
geworden un geblieben SS@N alilur WIS- un unprätentiösen W1e ewohnt kräf- VO allmächtigen Z allgegenwärti-

keinen greiıfbaren TUN:! 1C1M- tıgen und dıe Zuspitzung suchenden SCH Gott: der Weg, der den ntielleK-
11C  - Mıiıt Romano (juardinı könne Sprache schıldert Zahrnt einen Weg uellen In ı1hm und den Spirıtuellen
11UTr daß dies womöglıch In der Abfolge VO  - uche, Irrıtatıon, zusammengebracht habe: Wege auch,
seiner Anlage Z Schwermut gründen andel und stet1igem Neuanfang, dıe dıe entschlıedener Gegnerschaft DC-
könne. ehr als diıese wenıgen Sätze eıgene Bıographie el CHN£ verknüpft en etiwa Jede Ver-
wıll Zahrnt In der „Summe se1nes Le- mıt der jeweılıgen theologischen DIS- wechslung VO Polıtik und Glaube, SC
bens“ über se1ıne „Berufung“ einem kussıon und den Lebensphasen der SCH dıe utopısche ufladung VO Polıi1-
theologısc fruchtbaren en un Kırche selbst Eındrucksvo De- tik, das selbstgewählte (hetto
Lebenswerk nıcht verheren. Im (Ge- schreıbt Zahrnt eiwa den den hO- einer Freiwillıgenkırche. Als eologı1-
EHtEN: Krıtisch und nachdenklıch hen Preıs des „Untergangs” und der sche Summe eINes relıg1ösen Lebens-
scChhe mıt der rage, „„OD denn eın unermäßlıiıchen Schuld erkauften Neu- nthält dieses Buch viel Weg-
Mensch überhaupt (JottZ eru ha- anfang VO  - Theologıe WIE Kırche nach weılsendes, VOT em ermutıgt CS

ben kann“, mıt krıtischen nifragen dem rieg Für ıh Wal dıe Zeıt Wandlungsbereıtschaft und (Offenheıiıt
dıe akademıiısche Theologıe ZUETSL, dıe gleich dıe „des theologıschen Erwach- In Theologıe und Kırche 1mM „ Vertrau-
doch das Kontinuum Se1INESs Lebens TC- senwerdens, verbunden mıt einem p — auf eınen verläßlıchen Lebens-
bildet habe Vor diıesem naC  enkK- lıtıschen Erwachen.“ IC  1ge andere orund“.
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